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. rauen und Mädchen, Mütter und Bräute I
Zu unsrer Kaiserin ziehn wir heute.
Zu unsrem hohen Geburtstagkind
Mit einem fröhlichen Angebind — :
Im Kriegsjahr statt Rosen,
Aepfel, Birnen und Aprikosen!
Was gereist an Halden und Rainen,
In den großen Gärten und in den kleinen.
Was Baum und Strauch zu bringen vermocht.
Was wir mit Liebe eingekocht.
Daß uns selber das Herz gelacht.
Das sei unsrer Kaiserin dargebracht.
Daß sie's dem Heer im Felde sende.
Daß sie's den Wunden und Flüchtigen spende.
Solche Gabe wird ihr gefallen!
Sie bangt und jubelt ja mit uns allen.
Hat ja Millionen Jungen im Feld,
In ihrem Herzen zittert die Welt.
Sie soll unsre liebenden Seelen spüren!

Amtlicher Teil.
, ^ „ Ketr. Famtliennnterktütznng.
A« die Zerre« Kürgermetster de« Kreise«.

Im Anschluß an die in Ro, 24 der KreiSblatt» für 1915
abgedruckte Bekanntmachung des Stellv. Generalkommandos betr.
Einstellung der Zahlung von Familien-Üuterstützung weiseich, durch
einen Tmzelfall veranlaßt, darauf hin, daß die Unterstützung nur
dann einzustellen-st, meu « Kenrlanb » «, für länger al « 14
Tage znr Aufnahme de« frühere« Kernf«, fei e« im ei¬
gene« oder fremden Ketried. erfolgt ist. Tine Erstellung
darf nicht erfolgen, weun Verwundete zur Erholung io die Heimat
beurlaubt sind.

Mesterlmrg. deo 22. Oktober 1915. Der Kandrat.
Es ist von verschiedeue» Dienststellen zur Sprache gebracht

worden, daß Heeresangehörige zum Teil in größerer Anzahl au»
dem Felde kupferne FührungSbäuder von Rrtilleriegefchoffeu zu-
lückschicken um sie zu Armbändern und ähnlichen EriuueruagSzricheu
umarbeiten zu lassen.

Die Ortspolizeibehörden ersuche ich auS dem Felde gesandte
Führungsbäuder von Artilleriegeschossen, die sich zur llwarbeitung
tn Juwelier- und ähnlichen Geschäften vorstodeo, eiuzuzieheu und
der Kriegsbeutesammelstelle de« 18. Armeekorps tn D- rwstadt ei«-
zusenden.

Wetterbtrrg , den 16. Oktober 1915. Der £« « »**».
Die Verwaltung der KreiS- und Forstkasse Marienberg ist vo»

der König!. Regierung einstweilen dem Herrn Steuersekretär Müller
tn Marienberg übertragen worden, waS hiermit zur öffentliche«
Kenntnis gebracht wird.

Wrfterbnrg. den 20. Oktober 1915. Der Kandrat.
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Orum heraus aus Toren und Türen!
Herbei mit Kirschen, den schwarzen und hellen.
Den Königinpflaumen , den Schattenmorellen,
Den Heidelbeeren , den Preiselbeeren,
Den Büchsen und Töpfen , den leichten, den schweren,
Den großen Kruken mit Pflaumenmus,
Das den Jungens schmeckt wie bei Muttern to Husl
Herbei aus Dörfern , aus Schlössern, aus Kathen I
Wir können keine Schwester entraten!
Aus der Großstadt und aus dem kleinsten Rest,
Alle aus Norden , Süd , Ost und Westl
Es kommt darauf an , daß nicht eine fehle.
Wir brauchen die ganze Frauenseele.
Unsere Gabe soll sich häufen und türmen,
Als wollten wir auch eine Festung erstürmen,
Soll sich legen als reifer Früchtekranz
Um alle Not unsres Vaterlands!

^lle für alle ! Das ist ihr Sinn.
Liebe Frau Kaiserin , nimm sie hin.
Die Ernte war ja so wunderbar
In diesem eisernen Gnadenjahr.

Betr. Erhöh ««, der Familiennnterstühnng.
An die Zerre« Bürgermeister de« Kreife «.
Dir bi»her auf Grund der § 5 desG-setzeS vom 28. Februar

1888/4. August 1914 zu zahlenden Mindestsätze der Familien-
unterstützung sind durch Erlaß des Herr« Ministers de» Jauern vom
14. Oktober 1915 für die Monate Ua »emker dt « elnfchl.
April «uf 15 Mark für die Ghefrnue» ««d 7,50 Mark
föt Kinder ««d die sonstige» «nterstntznngakerechtiUte»
Personen erhöht werden.

Sie wollen die Gemeindekassen entsprechend anweisen. Ich
wache besonders darauf aufmerksam, daß durch diese Erhöhung
keine Veränderung der Geldbeträge der schon seither gewährten
Kreis- und Gemeindezulagen rintreten darf. Darauf zu achten,
daß die Rechner die Anordnung genau befolgen, mache ich Ihnen
zu besonderen Pflicht.

Westerburg. 20. Oktober 1915. Der Kaadrat.

Frida Schanz.

Biehselicherrpolizettiche-Alrordnrmg.
Auf Grund der 88 18 flg. des ViehsenchengesetzeS vom 26.

6. 1909 (ReichSges.-Bl. S . 519) wird hiermit folgender bestimmt:
Nachdem die Maul- und Klauenseuche in der Gemeinde Steine»

frenz erloschen ist. wird meine virhseuchenpolizeiliche Anordnung vom
31. August 1915 Kreisbl. Rr. 71. sür die Gemeiude Striuefreuz
aufgehoben.

Diese Verordnung tritt sofort mit ihrer Veröffentlichung
m Kraft.

Westerburg , de» 19. Oktober 1915. Der Landrat.



Anordnung der Landeszentralbehörden.
Gemäß § 5 der Bekanntmachung über Beschränkung der Milch-

verwendnng vom 2 . September 1915 (R .-Gesetzbl . S . 545 ) be¬
stimmen wir:

8 1.
TS ist »erboten:

1 ) bahne in Derkebr zu bringe » , außer zur Herstellung von
Butter;

2 ) Milch jeder Art oder Sahne zur Herstellung von Schoko¬
laden und anderen kakaohaltigen Zubereitungen , Bonbon?
und ähnlichen Erzeugnissen zu verwenden.

3 ) Schlagsahne herzustellen , auch im Haushalt;
4 ) Vollmilch an Kälber und Schweine , die älter als 6 Wochen

sind zu verfüttern;
5 ) Milch jeder Art bei der Brotbereitung zu verwenden;
6 ) Milch jeder Art bei der Zubereitung von Farben zu oer - \

wende » ;
7 ) Milch zur Herstellung von Casein für technische Zwecke zu

verwende » ;
8 ) Sahuepulver herzustellen.

§ 2.
«IS Mil » im Sinne dieser Anordnung gilt auch eingedickte

Milch und Trockenmilch ; als Sahne gilt jede mit Fettgehalt ange¬
reicherte Milch , auch in eingedickter und etngetrockneter Form.

8 3.
gnwiderhandlunge « gegen diese Anordnnng werden » ach § 6

Ziffer 4 der Bekanntmachung über Beschränknng der Milchverwen-
dung ( R .-Gesetzbl . S . 545 ) mit Geldstrafe bis zu 1500 M . oder
mit Gefängnis bis zu 3 Monates bestraft.8 4.

Der Minister für Handel uud Gewerbe kann Ausnahmen von
de« Verbote in 8 1 Ziffer 1 . 2 , 3 . 5, 6 , 7 und 8 bewilligen.

8 5.
Diese Anordnung tritt am 25 . Oktober 1915 iu Kraft-

Berlin W. 9, den 25. Oktober 1915.
Der Minister Der Minister
de» Innern . für Kandel «. Gewerbe,

v . Loebell . 3 - B .: Geppert.
Der Minister für Landwirtschaft . Domänen « . Forsten.

I . L .: Schorlemer.

der ta>

Nachdem der stellv . kommandierende General deS 8 . Armee¬
korps daS von ihm u . a . auch für die Kreise Oberwesterwald und
Westerbur, . soweit sie zu seinem Befehlbereich gehöre«, erlassene
Anofuhroerdot für He« aufgehoben hat. hebe i ch meine
Verordnung vom 31 . August 1915 — 111b 18461/8869 — betr.
Ausdehnung diese » Ausfuhrverbotes auf die zu meinem Befehlsbe¬
reich gehörenden Teile der genannten Kreise gleichfalls auf.

Frankfurt a . SW., den 16. Oktober 1915.
Stellv . Generalkommando . XVI11. Armeekorps.

Der Kommandierende General:
Freiherr von Gall,  General der Infanterie.

Bekanntmachung.
Meine auf Grund der Verordnung de8 BnndeSraiS vom 25.

Februar b . IS ., betreffend die Zulaffung von Kraftfahrzeuges auf
öffentlichen Weges , Straßen und Plätzen nach dem 15 . März 1915
erlassene Bekanntmachung vom 31 . März 1915 (Reg .- AmtSblatt
Nr 14 ) Z . 2 ( nicht Z . 1 wie in der Bekanntmachung vom 17.
September d . Js . ( Reg .-Amtsblatt Nr . 33 ) versehentlich angegeben
ist) ändere ich dahi « ab , daß das Mitnehmer , von solchen Personen,
die an dem Zweck , zu dem ein Kraftfahrzeug zugelaffeu worden ist,
nicht beteiligt sind , insbesondere von an diesem Zweck nicht betei¬
ligte » Familienangehörigen nicht mehr erfolgen darf , andernfalls
eine der in den 88 7 uud 8 der BundeSratSbekanntmachung vorge¬
sehene » Zwangsmaßregeln zur Anwendung gelangen wird.

Wiesbaden , 14. Oktober 1915.
Der Siegterungs -Prasiveut.

Die Herren Bürgermeister deS Kreiser mit Ausnahme von
Berod . Elsoff , Irmtraut . Rothenbach . Sa -nscheid und Zehnhausea
b. SB. werden an die Erledigung meiner Verfügung vom 27- Sep.
tember 1915 KreiSbl . Nr . 79 betr . die Aumeldung von Betriebs-
Veränderungen erinnert und binnen 8 Tagen deren Vorlage erwartet.

Westerburg , den 20. Oktober 1915.
Der Darfttzende de» Sektionsv - rstandk»

de« Kreise« Westerburg.

Die s. Zt . » uter den Viehbeständen in Stratzeberbach und
Wiffenbach auSgebrochene Maul - und Klauenseuche ist erloschen.
Die aageordneteo Sperrmaßregeln sind aufgehoben.

DiUenbnrg . den 12. Oktober 1915 Der Laubrat.
Die s. Z . unter den Viehbeständen in Allendorf , Arborn , Langen-

aubach uud SechShelde « auSgebrochene Manl - und Klauenseuche ist
erloschen . Die Schutz und Sperrmaßregeln sind aufgehoben worden.

DiUenbnrg , 4. Oktober 1915. Der Kandral.
3 . V . : Meudt.

Durch die Verfügung vom 4 . Januar d . Js . I . No . Pr . 1
19 L 1014 ist Mitgeteilt worden , daß der Herr Minister für Land¬
wirtschaft , Domänen und Forsten durch Erlaß vom 23 . Dczemdei
1914 1. A . Ille 11866 die Verfügung von Sperrmaßregeln ,
bei der Manl - « «> Klauenseuche im Sinne des 8 14 M
Biehseuchengeletzes bis auf weiterer zugelassen hat . ohne daß
KreiStierarzt nach der ersten Feststellung der Seuche in einer Ort
schüft die folgenden Seuchenfälle erneut feststellt.

Wie mir bekannt geworden ist , erwarteten aber trotzdem
manchen Fällen die Besitzer die Ankunft des Kreistierarztes un
glaubten , bas Nichterscheinen auf eine Unterlaffung der Poltzeiver-
waltung oder des Areistierarztes zurücksühren zu sollen.

Um dieser Annahme künftighin vorzubeugen , ersuche ich erge¬
benst . die Besitzer bei Anwendung der Bestimmung in 8 14 o . a . O
ausdrücklich darauf Hinweisen zu lassen , daß eine erneute Feststellung
durch den Kreistierarzt bis auf weiteres nicht mehr erfolge und die
Bestimmungen genau so zu beachten wären , als wenn der Kreis-
tierarzt jeden Seucheofall feststellte.

In gleicher Weise stad auch die Gendarmen « nd Polizeibe
amten , die sich ebenfalls mehrfach jene Anschauung der Besitzer z,
eigen gemacht haben , auf den 8 14 a . a . O . hinzuweisen.

Wiesbaden , den 23 . September 1915.
Der Resirrnagspkäftdrnt . I . V.: v. G

Deu Ortspolizeibehörden und der König ! . Gendarmerie
Kreises zur Beachtung.

Westerburg , den 14. Oktober 1915. Der Landrat
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Bekanntmachung fc
Infolge Abänderung des Gesetzes , betreffend die Wehrpfluji , rte u £
H o 1R88  finFii >rt fifh nflp im Landwebrberirk Limbura a .Jvom 11 . 2 . 1888 , haben sich alle im Landwehrbezirk Limburg a^ 1 mj

L . befindlichen bereits verabschiedeten Offiziere , die im w -hrpflichtigei
Alter stehen und z. Zt . im Heeresdienst keine Verwendung finde , gg 0
sofort dem nachstehenden Kommando zu melden.

Limburg a . fi . , den 13 - Oktober 1915.
Königliche » Kezirkskommando.

priet

te, an
tlchen

Zum Schutze gegen die Maul - und Klauenseuche sind die o»
Montag , den 25 . Oktober in Straßebersbach und am Donnersta
de , 28 . Oktober io Herborn statlstndeaden Viehmärkte verboten.

DiUenburg , den 15 . Oktober 1915 . Der Kandrat.

dem
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Nachdem die Maul - und Klauenseuche in den Gemeinde , r Her,
Fiersbach , Hirzbach , Maulsbach und Bachenberg erloschen ist , heb n Ber
ich mit dem heutigen Tage die auS Anlaß des Seuchenfalles g, tm M
troffenen Schutzmaßregcln hiermit wieder auf.

Alteukirchen , deu 17- Oktober 1915. Der Kandrat.
rngeöei
lschlani

Unter dem Rindvieh - und Schweincbestande des GutSpächter
Gerhard Frühe in Waldmannshauseu ist amtlich die Maul - nt\
Klauenseuche festgestellt und über deu verseuchten Ort die Gemar
kuugssperre verhängt worden.

Limburg , den 14 . Oktober 1915 . Der Kandrat.

500 Jahre Hoheuzollcrnherrschaft.

der g.

ur Be

Ein

Weiv

Niedi
Kuhr

Am 21 . Oktober ist ein halbes Jahrtausend verflossen , sei
dem vom Kaiser SigiSamnd mit der Mark Brandenburg belehnte,
Burggrafen Friedrich VI . von Nürnberg auf dem Landtage in Berti,
von den Ständen gehuldigt wurde . Auf Befehl deS Kaisers st,
die Feier des Gedenktages auf eine Feier in den Schulen o«
21 . Oktober und auf eine kirchliche Feier am darauffolgenden Sow
tag beschränkt werden . Zu rauschenden Feste « ist die Zeit nia
angetan ; oder es bedarf ihrer auch nicht . Die herrlichen Tate»
die unser Volk in Waffen in dem unS freventlich aufgezwungen-
Kampfe vollbringt , find Verkünder des ruhmreichen Werkes , ds
von einer bescheidenen Grenzmark auSging , um in der Zusamme»
fossung der Stämme Deutschlands zu einer Fürst und Volk u»
schließenden , machtvollen Einheit zu gipfeln . Don des Heilig
römischen Reiches Strensandbüchse bis zum Deutschen Reiche , ** -
einer Welt von Feinden trotzt — welch ein Weg ! Mit Friedrich'
Kurfürsten von Brandenburg , begann die Herrscherlaufbahn .

Hohenzollern . die nach Jahrhunderten voller Kämpfe ' und aufbauend - ^ ^
Arbeit zur Kaiserwürde führte.>| g ff || 1 | | 11 ,v m « i , % | mm Ov

Die Persönlichkeit des Fürsten , der als erster Hohcnzoller sei- lite‘ u

s. in| «... — - - - _ , .. . . ,
den wechselnden Umständen uud Erfordernissen der Zeit , hatte .
einen Zug von Volkstümlichkeit uud einen lebendigen Begriff W
Berufe dtS Fürstentums . I « diesem Sinne faßte er die dem
hinzugefügten Worte .von Gottes Gnadet aus ; alle leine Le»'
schäften betrachtete er olS ei« ihm von Gott anvertrautes M
Von ihm ist das schöne und große Wort , er sei der .schlichte P  mj t |
mann Gottes am Fürstentum ' . " So urteilte über ihn der flijj j, c
Geschichtsforscher Ranke . Diese hohe Vorstellung von dem fi“
lichen Beruf hat die Hohenzollern allezeit beseelt . Ihr gab Frie^

Gaben in den Dienst der Mark stellte , wird in der Geschichte unferi ^ ~
Vaterlandes unvergeßlich fortbestehen . Ec war ein geborener Her-
scher , und zwar ein Herrscher in jenem Sinne , wie iha die Hob » . * '
zollern seit fünf Jahrhunderten aufgefoßt und erfüllt haben . . Ebe » , -
reich an Ideen wie voll von Talent , sie auszuführen , immer



Pr . lL
ir Land- , Aoß.e die berühmte Prägung, er sei der erste Diener de? Staates

Wort, zu dem sich unser Kaiser von neuem vor der Welt be-
öczemdei»nc, als er seiner Freude und seinem Stolze Ausdruck verlieb
^ " ^ « ' lolcher Zeit der erste Diener einer solchen Nation zu sein". Im
>^ de? ,»de der Hobeuzolleru wurde zur Wahrheit, daß Herrscher und
- bft last eins seien, daß Wohl und Wehe der Fürsten untrennbar
ler Ort- iknupst seien mit den Geschicken des Staates. " ^

• , s .? m^ E«zoller» schufen sich den Staat nicht nur. sie schufen
'"p das Volk, mit dem sie in die Entwicklung Deutschlands undtzdem
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und iropas in steigendem Maßêmitentscheidendein7u fl reffen
h?r’ lür entstand und erstarkte das Preußische Staatsbewußtsein

einer politischen Machtgröße. Der Staatsgedanke, der in diesem
Vußtsein lebte und nach Wirkung strebte, zog Deutsche verschie-
irr Stamme, za auch Zugewanderte nichtdeutschen Stammes in

jieu Bann und schaßte sie, ohne ihre Sonderart zu erdrücken,
inniger und fester Volksgemeinschaft zusammen.

AIS aber die rechte Stunde geschlagen hatte, erwuchs aus dem
“aÄ bn? e“f, ber ^eichsgedanke und nahm machtvolle Gestaltung
'. ,P '* Preußen ordneten sich alle deutschen Staaten der Reichs-
>eit unter, die es eist ermöglichte, die reichen Kräfte der deutschen
llion zu voller Geltung zu bringen. Eine vierzigjährige Zett-
aoe hat gelehrt, daß die Pflege des eigenen Wesen» jedes Staates
Stammes innerhalb der Rechtsgemeinschaft für Deutschland

frrf3friaiV**f*M 'ie  bat  H vielmehr als ergiebige
^ftentfaltung in den Werken deS Friedens

tffeJr Ärhe8fle? 6e®aört- Die Erringung der europäischen Stellung
itschlaods lag wenige Jahrzehnte zurück, als unser Volk mit
!-isteiung und Entschlossenheit dem Rufe des Kaisers, unserm

ehrpflich'trfti nb ^buhrende Seegeltuog zu sichern, folgte. Und
ibura a . ' und Stamme vereint im Kampfe, um Seite au
flichtige' mi *em  verbündeten Oesterreich-Ungaru. der Türk i und
z finde«Marien den ruchlosesten Angriff abzuwchren.

^ °bnten Kurfürst FriedrichI und seine Nochfolger bis
Großeo Kurfürsten noch nicht, wie bedeulsam das Werk werden

»»do. °tDD ^ nen in. tieuer  Wahrnehmung der schweren
-Sr * flI  ar1f te 't. fianben schon sie im Dienste

ô wettgksch.chtlichen Aufgabe, die das Hohenzollerngeschlecht dann
dem Grasten Kurfürst an Ohcr?6rioĥ;* k»- Äuifer

Unserm

-I

j die *v ~ .T“'““"1, u“ 1,1,5  vvocnzouerngeicoiec
nnerstag. . , großen Kurfürst an über Friedrich den Großen.

Ofltn Den Großen bis auf die Gegenwart erfüllte, unierm
. krenden König und Kaiser ist es beschieben, das gewaltige Werk
- «führen. In welchem Geiste und mit welch rastloser Hingabe

emeinu-' l Herrscher, em echter Sproß seines großen Geschlechts, seinem
rft, hebln Berufe gerecht wird, liegt offen vor der Welt rutaae Mit
,M WM  Nrf «. ft, So» t» | MmJi ÄTm«

mgeoenkteler begehen, in der unerschütterlichenZuverstcht dast
>drat. ljchtand mit Gottes Hilfe nach außen und nadf innen größer

&er  gegenwärtigen Prüfung hervorg ehen wird.
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III . Quittung
ur Beschaffung von Liebesgaben für gefangene Deutsche in

_Rußland eingeaanaenen Beträae.

Einsender Betrag
\^ «

Weivenhayn 70 40 35
Ewighausen 33 30 36
Niedersain 15 _ 37
Kuhnhöfen 13 30 38

39

Einsender

Düringen
Salzburg
Berzhahn
Guckheim
Hellenhahn-S.

Betrag
-4

12
17
67
31
91

Dazu II. Quittung
Dazu I. Quittung

Summa

351
1070
913

Bolf u»1 Westeri»« rg . den 22. Oktober 1915.
iJf ' SL Kreisansschntzdür».

2335

W. Becker

50
10
80
45
85
65
05
55

Ä ^ zug aus den Verlustliste«.
fbauenb«-^ Rudolf Wetzlar, Steinefrenz, Res.-Fußart.-Rgt. 48, gestorben.

«ler Joh. Noll, Wallmerod, Rrs.-Fußart.-Regt. 3 I verw.
oller sei« 3 °"'mert. Rehe, Res.-Fußatt.-Regt. 3, l. verw.
te unser- tr  Willy Wust, Berzhahn. Res.-Juf.-Regt. 224, vermißt,
ner Httl °I ? °bann Hof. Wallmerod, Res.-Jns.-Regt. 221. vermißt
e ßoö̂ p3ofef Linz, Herschbach, Res.-Juf .-Regt. 224. vermißt.

.Ebeo! ' Füller . IrmtrautsResi-Jnß Regt. 224, vermißt,
imer
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Rubenschneider
mit

Stahlblechtrommeln

empfiehlt

C. Ton Saint George
Hachenburg

Lager in Westerburg bei
Herrn Hans Hauer

Steckenpferd6eife
üie beste Lilienmrtrb Seife

fürzarte.wersse haut. 54S0Pfa.
^gegenrote und spröde haut.Iube 50 vsu

(Kroppach) Bhf. Ingelbaeh
Fernsprecher No. 8. Am t.

Altenkirchen (Westerwald)
Wir haben reichlich
Lager und empfehlen so¬

fort lieferbar:
Thomasmehl , Kali-
Salz , Kainit , Super-

phosphat und
Ammoniak -Super-

phosphat.
Ferner:

Gerste , Mais, Mais¬
schrot , Cocos-

kuchen , Schweine-
mastfntter , Pferde¬
futter , Spelz , Me¬
lasse und Häcksel
alles in guter Qualität.

ä Mk. 3,30,
Ziehung am 26. u. 27. Oktober

Ä 60000, 300001
10 000  Mk. bares Geld]

Cecilienheim-
Rote Krenz-Lose

ä Mk 3,36 3668 Gewinne |
Ziehung 12. und 13 flovember.

36Ä . 120000  Mk
S 50000, 20000
(Porto 10 Pf ., jede Liste 20 Pf .)|

versendet Glücks -Kollekte

einr.Deecke, Kreuznach]

Arbeitsbücher
sind vorrätig in der
KreisblaHdructoerei

v wr I *• v v n - ' WO *0 ytt ui t n j

„,«•Heinr. Huhnstein, Rehe. Res.-Jnf.-Regt. 224, vermißt.
■t iT̂heodor Wüst, Neunkirchen, Res.-Jnf.-Regt. 224, vermißt.

Züchtiger, miiitärsreier , geprüfter

7n  ar4 f- f ' Mafch.- «nd Akfinmulat- reu-An-
“ für» 'ur baldigen Antritt gesucht. Angebote mit Gehaltsangabe an

m Odenwälder Hartstein-Jnduftrie A -G.
Steinrfrenr (Westerwald.)

Kessel ! Kessel!
Bester Ersatz für beschlagnahmte

Kupferkessel
Wir werden in dieser Woche bei Herrn

Haus Bauer in Westerburg ein
einrichten . Da die Nach-

wessei -Lidger fl,age eine sehr grosse>
sind Vorbestellungen tunlich . In unserem
Lager in Westerburg verkaufen wir zu ge¬
nau denselben Preisen wie in unserm
Hauptgeschäft in Hachenburg.

C. v. Saint George, Hachenburg.



Spart SeifeSenkers ßleieh-Ma
Alle Rohstoffe für Seife sind aussergewöhnlich hoch im Preise und fast nicht mehr in den notwendigen

Mengen zu beschaffen - Die Seifenpreise sind entsprechend gestiegen . . ,
Die verehrten Hausfrauen werden deshalb zum eigenen Vorteil und nicht minder zum Besten der Allge-

werden , wem die Wtebe eieige Zeit vorher « IBM»
Bleich -Soda , in lauwarmem Wasser eingeweicht wird. Das Waschen wird dann wesentlich bill g
sein und mit weniger Arbeit eine ebenso reine und weisse Wäsche erzielt werden.

8

Also Seife sparen und mit Henkel’s Bleich-Soda einweichen!
ücbu

liier 2
Idem

ist das vorzüglichste Reinigungsmittel für Fussböden , Metall -, Holz¬
sachen und Küchengeräte , sowie beim allgemeinen Hausputz.Benkel ’s Bleich -Soda

TT 1 15 T >1 wvi wilw nach geschütztem Verfahren , kann auch fernerhin zu gleichen Preisen
Benkel S meicü - ^ oua geliefert werden , da wir die hauptsächlichen Rohstoffe selbst herstellen.

Unsere Erweiterungsaulagen sind jetzt betriebsfertig , so dass wir grösste Mengen schnell zu liefern in
der Lage sind.

HENKEL’SBleich-Soda nur in Original-Packungen mit dem Namen«1*1411
und der Schutsmarke 11111 * «  ist in allen einschlägigen Geschäften erhältlich.

HENKEL & . CIE , Dasseldorf.
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Nachruf!
Nachruf!

Im Kampfe fürs Vaterland ist unser früherer
langjähriger Stadtsekretär

Im Kampfe für Kaiser und Reich starb unser
langjähriges Mitglied

Herr Oscar Fasterding

Gefreiter der Landwehr im Reserve -Infanterie-
Regiment 87 , Ritter des Eisernen Kreuzes II. Kl.
den Heldentod.

Turngenosse Fasterding hat sich um die Turn¬
sache und um die Ertüchtigung der Jugend in unserm
Verein , besonders während seiner früheren mehr¬
jährigen Tätigkeit als zweiter und erster Turnwart,
lehr verdient gemacht . Wir werden ihm ein treues
und ehrendes Gedenken bewahren . 6384

Turnverein Westerburg

Inhaber des Eisernen Kreuzes 2 . Klasse
gefallen.

Diese Trauerkunde hat in allen Schichten der
Bevölkerung tiefes Mitgefühl für die Familie Fasterding
geweckt . Die Stadt Westerburg wird ihrem langjährigen
treuen Beamten und Bürger ein ehrendes Andenken
bewahren.

Westerburg , 17. Oktober.
Der Bürgermeister
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Alleinvertrieb

Eine Wohltat
V -

unserer Künstlerpostkarten für den LandratSkreiS Westerburg an
einen angesehenen Herrn ober Dame sofort zu vergeben. Etwas
Baarmittel erforderlich. Sofortige direkte Bewerbung erbeten an

Kauvtbeanftragten für de » Reg . Sex . Wieokade«
der Deutschen Vereine vom Kote « Are « ?. Frank¬
furt a ./M . Kronprlujenftratze 41 ._ 6383

Siegerländer Werk sucht
4—8 Ladungen

ante , schmackhafte « ud hattvare

Speifekartofsefn
tu  kaufe « Billigste Angebote frei Station Weidenau
die Geschäftsstelle.

befördert
6382

für jede Hausfrau ist die Benutzung eia
guten , modernen und schnellnähend j
Sturmvogel -Nähmaschine . Eleg*1 ' Ilu
Modelle in Eiche , mit Ziermöbel in neo
tiger Ausführung . Die Maschine der t . °
kunft mit versenkbarem Oberteil . Deuts1

Fabrikate ersten Ranges . Ein guter , gleicht verkäuflicher j
tikel für Händler . Aufklärender und lesenswerter. - - - - - - - J I

Herrenräder,Damenräder, Jugendräder in grosser Aus*» jftgratis . _
Alle Zubehör - und Ersatzteile.

Deutsche Handelsgesellschaft Sturmvog«>t® n
Gehr . Grüttner , Berlin -Halensee 125. ^ '̂ rw

»leibt
»arf (
|tr fi

;aife
»ereil,!
ist die

esterkirrger Zwieba"
stets frilch kei ;
Wilhelm Seekatz, BackereiU. Clwdili
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